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Die BRAK in Brüssel

Mit dem Grünbuch „Effiziente Vollstre-
ckung gerichtlicher Entscheidungen in 
der EU- Transparenz des Schuldnerver-
mögens“ (KOM[2008]128) hat die Kom-
mission eine bis zum 30.9.2008 andau-
ernde Konsultation der Öffentlichkeit 
eingeleitet. 
Ziel ist die Verbesserung der Transparenz 
des Schuldnervermögens und des Aus-
kunftsrechts des Gläubigers in der Euro-
päischen Union. Schwierigkeiten bei der 
Schuldeneintreibung in anderen Mit-
gliedstaaten, die auf unterschiedlichen 
nationalen Regelungen und Unkenntnis 
über die Informationsstruktur in anderen 
Mitgliedstaaten beruhen, sollen beseitigt 
werden. 
Die Kommission stellt eine Reihe von 
Maßnahmen zur Diskussion, die dazu 
beitragen können, dass der Gläubiger in-
nerhalb einer angemessenen Frist zuver-

lässige Auskünfte über das Vermögen 
seines Schuldners erhält. Hilfreich kön-
ne die Erstellung eines Handbuchs über 
Zwangsvollstreckungsrecht und -praxis 
in den Mitgliedstaaten sein. Zudem sol-
len die bestehenden Register vernetzt 
und der Zugang zu ihnen verbessert wer-
den. Auch der Informationsaustausch 
zwischen den Vollstreckungsbehörden 
könne optimiert werden. Hinsichtlich 
der Offenbarungsversicherung des 
Schuldners sei eine gemeinschaftsweite 
Regelung, durch die die Mitgliedstaaten 
verpflichtet werden, ein Verfahren zur 
Vermögensoffenbarung einzuführen 
oder aber – um unterschiedlichen natio-
nalen Ausgestaltung entgegenzuwirken 
– die Einführung einer „europäischen 
Vermögenserklärung“ denkbar. Der 
Schuldner wäre zur Offenlegung seines 
gesamten Vermögens, über das er im eu-
ropäischen Rechtsraum verfügt, ver-
pflichtet, sofern er die Offenlegung nicht 
durch Angebot einer Zahlung oder An-

gabe von ausreichenden Vermögenswer-
ten abwendet.

Die Kommission betont jedoch, dass bei 
allen Bestrebungen nicht unverhältnis-
mäßig in das Recht des Schuldners auf 
Schutz seiner Privatsphäre, das ein Ge-
gengewicht zu dem Recht des Gläubi-
gers auf wirksame Vollstreckung bildet, 
eingegriffen werden darf.

Das Gesetzgebungsverfahren zur Richt-
linie über bestimmte Aspekte der Media-
tion in Zivil- und Handelssachen hat 
Fahrt aufgenommen und wird – voraus-
sichtlich – bald mit der Verabschiedung 
der Richtlinie beendet sein. Der Rat hat 
am 28.2.2008 einen Gemeinsamen 
Standpunkt zu dem seit 2004 vorliegen-
den Richtlinienvorschlag angenommen. 
Die Abstimmung mit der Position des 
Parlaments macht eine zeitnahe Verab-
schiedung der Richtlinie wahrschein-
lich. 
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besondere durch die Förderung der Aus- 
und Fortbildung von Mediatoren sowie 
von freiwilligen Verhaltenskodizes durch 
die Mitgliedstaaten sichergestellt wer-
den. 
Der EuGH hat sich mit dem Rahmenbe-
schluss über den Europäischen Haftbe-
fehl zu befassen. Anlass sind zwei vom 
OLG Stuttgart durch Beschluss vom 
14.2.2008 vorgelegte Fragen. Zum einen 
fragt das OLG Stuttgart, ob Unterbre-
chungen des Aufenthalts, Verstöße gegen 
das Aufenthaltsrecht, die gewerbsmäßige 
Begehung von Straftaten oder der Aufent-
halt in Strafhaft der Annahme entgegen-
stehen, dass eine Person einen Wohnsitz 
oder Aufenthalt im Sinne von Art. 4 Nr. 6 
des Rahmenbeschlusses über den Euro-

päischen Haftbefehl begründet hat. Ge-
fragt wird zudem, ob eine Umsetzung 
von Art. 4 Nr. 6 des Rahmenbeschlusses 
über den Europäischen Haftbefehl, die 
unterschiedliche Schutzstandards für ei-
gene Staatsangehörige einerseits und für 
andere Unionsbürger andererseits vor-
sieht, mit den Grundsätzen der Nichtdis-
kriminierung und der Unionsbürgerschaft 
vereinbar ist. Der EuGH hat das Verfah-
ren dem beschleunigten Verfahren unter-
worfen. Es handele sich um „zentrale As-
pekte der Handhabung des Europäischen 
Haftbefehls“, die einen „sensiblen Tätig-
keitsbereich des europäischen Gesetzge-
bers“ betreffen und deren Auslegung „all-
gemeine Auswirkungen sowohl für die im 
Rahmen des Europäischen Haftbefehls 
zur Zusammenarbeit aufgerufenen Be-
hörden als auch auf die Rechte der ge-
suchten Personen haben“ könne.

Durch die Richtlinie soll die Beilegung 
von Streitigkeiten durch Mediation at-
traktiver gestaltet werden. In grenzüber-
schreitenden Streitigkeiten in Zivil- und 
Handelssachen soll das Gericht die Par-
teien auffordern können, die Mediation 
in Anspruch zu nehmen – ein strukturier-
tes Verfahren, in dem die Parteien mit 
Hilfe eines Mediators auf freiwilliger Ba-
sis selbst versuchen, eine Vereinbarung 
über die Beilegung der Streitigkeit zu er-
zielen.  Das schriftlich festgehaltene Er-
gebnis der Mediation soll vollstreckbar 
sein. Ausnahmen werden nur gelten, 
wenn der Inhalt der Vereinbarung dem 
Recht des Mitgliedstaates zuwider läuft 

oder nach dem Recht des Mitgliedstaates 
nicht vollstreckbar ist. 
Um der Gefahr zu begegnen, dass im Fal-
le des Scheiterns der Mediation den Par-
teien der Weg zu den Gerichten abge-
schnitten ist, soll gewährleistet werden, 
dass die Mediation zu einer Verjährungs-
hemmung führt. Außerdem wird die 
Richtlinie eine Vorschrift zur Vertraulich-
keit der Mediation enthalten: Die an der 
Mediation Beteiligten sollen in Zivilver-
fahren nicht verpflichtet werden können, 
Informationen aus bzw. im Zusammen-
hang mit dem Mediationsverfahren offen 
zu legen, es sei denn, dass dies aus „vor-
rangigen Gründen der öffentlichen Ord-
nung [...] geboten“ oder zur Umsetzung 
oder Vollstreckung der Vereinbarung er-
forderlich ist. Strengere nationale Bestim-
mungen werden hiervon unberührt blei-
ben. Die Qualität der Mediation soll ins-

Die u.a. von der slowenischen Ratspräsi-
dentschaft, Frankreich und Deutschland 
im Januar 2008 vorgelegte Initiative für 
einen Rahmenbeschluss über die Voll-
streckung von Abwesenheitsurteilen er-
fährt die Kritik der BRAK. Der Vorschlag 
enthält Regelungen zur Vereinheitli-
chung der Vorschriften über Abwesen-
heitsurteile in bestehenden Rahmenbe-
schlüssen zur gegenseitigen Anerken-
nung. Laut Begründung soll dies dazu 
beitragen, die justizielle Zusammenar-
beit in Strafsachen zu erleichtern und die 
Balance zwischen repressiven Maßnah-
men und den bislang fehlenden Verfah-
rensrechten jedenfalls teilweise herzu-
stellen. Dass letztes Ziel nicht erreicht 
wird, kritisiert die BRAK in ihrer Stel-
lungnahme (Nr. 6/2008). Im Gegenteil 
wird mit dem vorliegenden Entwurf die 
Einschränkung der Möglichkeit der Ver-
sagung der (gegenseitigen) Anerkennung 
erweitert und führt im Ergebnis zu einer 
„gesteigerten Verkehrsfähigkeit“ und so-
mit zu einer Stärkung von Abwesenheits-
urteilen. Die BRAK betont, dass die An-
erkennung von Abwesenheitsurteilen 
grundsätzlich nur dann erfolgen darf, 
wenn die betreffende Person persönlich 
vorgeladen wurde, über einen befugten 
Vertreter rechtzeitig über den vorgesehe-
nen Termin und Ort der Verhandlung, 
die zu dem Abwesenheitsurteil geführt 
hat, sowie über die Tatsache unterrichtet 
wurde, dass ein solches Urteil ergehen 
kann, wenn die Person nicht vor Gericht 
erscheint. 

RAin Mila Otto, BRAK Brüssel

Veranstaltungen

„Studentenfutter“ –  
Vortragsreihe des IPA

Unter dem Motto „Studentenfutter“ wird 
auch in diesem Semester eine Reihe öf-
fentlicher Vortragsveranstaltungen fort-
gesetzt, zu denen Gäste herzlich einge-
laden sind.

Die Vortragsreihe findet im Rahmen der 
anwaltsorientierten Juristenausbildung 
statt, welche durch das IPA (Institut für 
Prozessrecht und anwaltsorientierte Aus-
bildung) der Juristischen Fakultät der 
Leibniz Universität Hannover betreut 

Rechtswirt (FSH), Betriebswirt (FSH)
Wirtschaftsjura (FSH)

Fernstudiengänge, 4-7 Semester

Fachakademie Saar für Hochschulfortbildung (FSH) GmbH
An der Universität, Science-Park 2, 66123 Saarbrücken

Tel. 0681/390-5263, F. 390-4620, www.e-FSH.de

 ®-Marke für Anwälte  99,-- EUR p.a.  
Lizenz – Info:    

Ihre Fax–Nr. an  SMS  0172/5638147 
RA  Hans-Georg  Landgrebe
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Das Anwaltsportal für eine 
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Was ist für eine erfolgreiche Anwaltskar-
riere im Studium wirklich wichtig? Er-
folgreiche Anwaltspersönlichkeiten be-
richten unter dem Thema „Anwaltsbio-
graphien“ darüber, was sie in ihrem Stu-
dium geprägt hat, was wichtig für ihren 
späteren Beruf war, worauf es in ihrem 
Beruf ankommt, was man für den Beruf 
mitbringen muss und was sie im Nachhi-
nein in ihrem Studium vielleicht anders 
machen würden.

24.6.2008:  Rechtsanwalt Philipp M. 
 von Bismarck, Kanzlei KSB 
 INTAX Knoke Sallawitz v. 
 Bismarck Brauer v. Bock 
 Wendenburg, Hannover

Rechtsanwalt und Notar Philipp M. von 
Bismarck ist namensgebender Partner in 
der Kanzlei KSB INTAX, in der 110 Mit-
arbeiter, davon über 60 Rechtsanwälte, 
tätig sind. Er hat sich unter anderem auf 
die Tätigkeitsbereiche Handels- und Ge-
sellschaftsrecht spezialisiert. 

Recht ist nichts statisch unpolitisch Vor-
gegebenes, sondern entwickelt sich stän-
dig auch in und durch Gerichtsverfahren 
fort. Unter dem Thema „Politische Pro-
zesse“ soll diese Rechtsentwicklung in-

Thomas Kohlmeier ist seit 2000 Vorstand 
der D.A.S. Prozessfinanzierungs AG; da-
vor war er sechs Jahre als Rechtsanwalt 
tätig. Die D.A.S. Prozessfinanzierungs 
AG hat sich auf dem Gebiet der Über-
nahme von Prozesskosten gegen Erlösbe-
teiligung sowie Forderungsmanagement/
Inkasso spezialisiert. Sie ist eine Tochter-
gesellschaft der D.A.S. Rechtsschutz-Ver-
sicherungs AG, eine der großen europäi-
schen Rechtsschutzversicherungen.

Längst ist der Rechtsanwaltsberuf keine 
Männerdomäne mehr. Was zeichnet den 
Beruf der Rechtsanwältin aus? Praktike-
rinnen berichten unter der Rubrik 
„Rechtsanwältinnen“ aus ihrem Alltag. 

3.6.2008: Rechtsanwältin, Dipl.-Kauf- 
 frau, Attorney at Law (NY, 
 USA), Susanna Fuchs- 
 brunner LL.M., Frankfurt

Susanna Fuchsbrunner ist als Senior As-
sociate in der Frankfurter Kanzlei von SJ 
Berwin vor allem auf dem Gebiet des 
grenzüberschreitenden Unternehmens-
kaufs und des IT-Rechts tätig und hat 
eine Assistenzprofessorin an der Univer-
sity of Applied Science, School of Busi-
ness, in Ludwigshafen inne. 

wird. Während sich der ADVO-Z-Studi-
engang bewusst auf spezifische Inhalte 
der Anwaltstätigkeit im engeren Sinne 
bezieht, soll mit der Vortragsreihe der 
Blick erweitert und gleichzeitig der Viel-
fältigkeit der Praxis anwaltlicher und ju-
ristischer Tätigkeit Rechnung getragen 
werden. Kennzeichnend für die Vorträge 
ist, dass ausgewählte Praktiker über ih-
ren beruflichen Alltag berichten und an-
schließend in geselliger Atmosphäre zu 
Gesprächen mit den Studierenden oder 
Berufskollegen zur Verfügung stehen. 

Auch im Sommersemester 2008 lädt das 
„IPA“ der Juristischen Fakultät der Leib-
niz Universität Hannover zu vier weite-
ren Vorträgen, jeweils Dienstag ab 18 
Uhr, Königsworther Platz 1, Raum 
II/203, wieder herzlich ein.

Wie Unternehmer denken und inwie-
weit auch juristische Risiken ihre Ent-
scheidungen beeinflussen, soll im Rah-
men der „Unternehmergespräche“ ver-
mittelt werden.

20.5.2008: Rechtsanwalt Thomas Kohl- 
 meier, Vorstand D.A.S  
 Prozessfinanzierungs AG, 
 München

Als Rechtsanwalt 

betreuen Sie 

Ihre Mandanten ERFOLGREICH sind Sie auch als Kanzleichef. 

Denn mit der DATEV-Software 

für Ihre Kanzlei haben Sie 

Akten, Abläufe und Finanzen 

jederzeit im Griff. 

Mit DATEV-Software für Kanzleiorganisation 
und Controlling führen Sie Ihre Kanzlei auch 
unternehmerisch erfolgreich. Denn die 
Software standardisiert und beschleunigt 
die internen Arbeitsabläufe. Und sie versorgt 
Sie jederzeit mit den aktuellen Daten. Zur 
Ertragslage der Kanzlei ebenso wie zum 
Aktenstatus und zu Fristen. So können Sie 
das Haftungsrisiko minimieren und sich ganz 
auf Ihre wichtigste Aufgabe konzentrieren – 
die anwaltliche Betreuung Ihrer Mandanten. 
Informieren Sie sich unter der Telefon-
nummer 0800 3283872.
www.datev.de/anwalt

Zukunft gestalten.Gemeinsam.

Fortsetzung Seite XI





































































































BRAK-Mitt. 2/2008 Aktuelle Hinweise XI

Crashkurs Europarecht des Centrums für Europa-
recht an der Universität Passau e.V. (CEP)

Das CEP veranstaltet am 24./25.4.2008 einen Crashkurs Europarecht 
in Frankfurt am Main in den Räumlichkeiten der Rechtsanwaltskanz-
lei Mayer Brown und einen am 16./17.10.2008 auf Schloss Hofen 
am Bodensee in Österreich. Dieses Fortbildungsseminar richtet sich 
jeweils an Juristen aller Berufsfelder, die in ihrer täglichen Praxis mit 
der stetig wachsenden Bedeutung des Europarechts konfrontiert wer-
den. In den Seminarblöcken 1–3 werden die Grundlagen des Euro-
parechts vermittelt. Im Rahmen des Seminarblocks 4 erhalten die 
Teilnehmer die Möglichkeit, einen für sie besonders relevanten Be-
reich zu vertiefen. Zur Wahl stehen die Grundfreiheiten des EG-Ver-
trages, das EG-Beihilfen- und Vergaberecht sowie das Verhältnis von 
EG-Binnenmarktrecht und Steuerrecht. Referieren werden Prof. Dr. 
Michael Schweitzer (Universität Passau), Prof. Dr. Werner Schroeder 
(Universität Innsbruck), Prof. Dr. Rainer Wernsmann (Universität Pas-
sau), RA Dr. Hans-Georg Kamann (Mayer Brown LLP, Frankfurt a.M.), 
Wiss. Ass. Sabine Ahlers (Universität Passau), Dr. Yves Bock, LL.M. 
eur. (Siemens AG, Erlangen), Regierungsrätin Ale xandra Wonisch, 
LL.M. eur. (Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst, München), Akad. Rätin Katja Gößling (Universität 
Passau). Der Teilnahmebeitrag beträgt 500 Euro.

Interessenten wenden sich bitte an das Centrum für Europarecht an 
der Universität Passau e.V. (CEP), Geschäftsführerin Marina Schuld-
heis, LL.M., Innstraße 39, 94032 Passau, Tel.: 08 51/5 09-23 36, Fax: 
-23 32, cep@uni-passau.de, www.cep-passau.eu.

nerhalb und außerhalb des Gerichtssaals veranschaulicht 
werden.
8.7.2008:  Frau Leutheusser- 
 Schnarrenberger, MdB  
 Bundesministerin a.D.
Frau Leutheusser-Schnarrenberger ist eine engagierte An-
wältin für die Bürgerrechte. Hierfür setzte sie sich nicht nur 
als Bundesjustizministerin ein und trat aus Protest gegen 
den von ihrer Partei befürworteten Großen Lauschangriff als 
Ministerin zurück, sondern setzte ihren Kampf für die Bür-
gerrechte auch vor dem Bundesverfassungsgericht als Klä-
gerin fort. 
Genauso engagiert wendet sie sich gegen die von der Gro-
ßen Koalition im November 2007 beschlossene Vorratsda-
tenspeicherung.
Ansprechpartner:
Institut für Prozessrecht und anwaltsorientierte Ausbildung 
(www.jura.uni-hannover.de/ipa)
Prof. Dr. Christian Wolf (Geschäftsführender Direktor des 
Instituts)
Sekretariat: Tel.: 0511/762-8268, E-Mail: LG.ZPR@jura.
uni-hannover.de

Institut für Anwaltsrecht an der 
Universität zu Köln  

Ringvorlesung „Einführung in den 
Anwaltsberuf“

Im Sommersemester 2008 werden im Rahmen der von 
Prof. Dr. Barbara Grunewald und Prof. Dr. Martin Henss-
ler, Direktoren des Instituts für Anwaltsrecht an der Univer-
sität zu Köln, angebotenen Ringvorlesung „Einführung in 
den Anwaltsberuf“ Referenten zu den folgenden Themen 
vortragen: 

 22.4.2008: RA Dr. Michael Loschelder, Loschelder 
Rechtsanwälte: 

 „Anwaltliche Tätigkeit in der mittelständischen Wirt-
schaftskanzlei“

 6.5.2008: Thorsten Hartmann, Peer W. Herrmann, 
Deutsche Post World Net Inhouse Consulting:

 „Juristen in der Unternehmensberatung – Inhouse Con-
sulting @ Deutsche Post“

 20.5.2008: Dr. Reinhard Gaier, Richter am Bundesver-
fassungsgericht:

 „Grundgesetz und anwaltliches Berufsbild“
 3.6.2008: Dr. Jens Bormann, Hauptgeschäftsführer der 

Bundesnotarkammer:
 „Berufsziel Notariat: Das Amt des Notars“

 17.6.2008: Gundi Brinkmann, HDI-Gerling Firmen 
und Privatversicherung AG:

 „Die Haftung des Rechtsanwalts – Grundstrukturen und 
Entwicklungs linien“

 24.6.2008: RAin Pia Tybussek, Vorsitzende des Kölner 
Anwaltvereins:

 „Die deutsche Anwaltschaft im Wandel zur Fachan-
waltschaft“.

Die Veranstaltungen finden jeweils von 16.00–17.30 Uhr 
in der Universität zu Köln, Hauptge bäude, Albertus-Mag-
nus-Platz, 50923 Köln, im Neuen Senatssaal statt. 
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen: 
www.anwaltsrecht.org (Veranstaltungen) oder unter Tel. 
02 21/4 70-57 11.
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Vermischtes

Postgradualer Master- 
Studiengang Mediation an 

der Europa-Universität  
Viadrina Frankfurt (Oder)

Im Oktober 2008 beginnt an der Europa-
Universität Viadrina Frankfurt (Oder) der 
vierte Jahrgang des postgradualen Master-
Studiengangs Mediation, der in Koopera-
tion mit dem Institut für Anwaltsrecht an 
der Humboldt-Universität zu Berlin ange-
boten wird. Mediation ist ein in den USA 
schon seit Jahrzehnten bewährtes Ver-
fahren, das zunehmend auch in 
Deutschland zur außergericht lichen Bear-
beitung familiärer, wirtschaft licher, so-
zialer und politischer Konflikte bzw. Ent-
scheidungssituationen eingesetzt wird.
Der Master-Studiengang umfasst sowohl 
eine vollständige praktische Mediations-
ausbildung als auch die systematische 
theoretische Reflexion der Materie. Ne-
ben spezifischen Mediationskenntnissen 
und -fähigkeiten werden auch allgemein 
einsetzbare Methoden der Konfliktlö-

strukturierung, Sanierung und Insol-
venz. (4) Prof. Dr. Alfred Maußner, 
Universität Augsburg, Die wirtschaft-
liche Entwicklung in Deutschland. (5) 
Prof. Dr. Dagmar Kaiser, Johannes-Gu-
tenberg-Universität Mainz, Umstruktu-
rierungen – Betriebsrat und Gewerk-
schaft zwischen Skylla und Charybdis? 
(6) Prof. Dr. Jens M. Schmittmann, 
Rechtsanwalt Schulz Tegtmeyer Sozien, 
Essen, Turnaround durch steuerliche 
Gestaltungsmöglichkeiten und Besteu-
erung von Sanierungsgewinnen. (7) Vi-
zepräsident des BAG Hans-Jürgen Dör-
ner, Vorsitzender des 7. Senats, Erfurt, 
Befristung von Arbeitsverhältnissen als 
Weg aus der Krise. (8) Dr. Gero Fischer, 
Vorsitzender Richter am Bundesge-
richtshof, Karlsruhe, Aktuelle Recht-
sprechung zur Unternehmensinsol-
venz.

Auskünfte und Anmeldung: Prof. Dr. 
Christian Heinrich, Lehrstuhl für Bürger-
liches Recht, Zivilprozessrecht und In-
solvenzrecht, Katholische Universität 
Eichstätt-Ingolstadt, Auf der Schanz 49, 
85049 Ingolstadt; Tel.: 08 41/3 79 17-17, 
Fax: 08 41/3 79 17-20, E-Mail: ullrich.
ehrenberg @ku-eichstaett.de.

4. Symposion Insolvenz- und 
Arbeitsrecht am 12. und 
13. Juni 2008 im Neuen 

Schloss Ingolstadt: Krisen im 
Aufschwung – Neue Heraus-

forderungen für das 
Arbeits- und Insolvenzrecht 
bei Restrukturierung, Sanie-

rung und Insolvenz

Das von Professor Dr. Christian Hein-
rich organisierte und unter der Schirm-
herrschaft des Präsidenten des Bundes-
gerichtshofes stehende Symposion be-
fasst sich mit Fragen der Restrukturie-
rung, Sanierung und Insolvenz von 
Unternehmen. Die Referenten und The-
men im Einzelnen: (1) Prof. Dr. Chris-
toph G. Paulus, Humboldt Universität 
Berlin, Insolvenzverwalter und Gläubi-
gerorgane. (2) Prof. Dr. Gregor Thü-
sing, LL.M., Rhei nische Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn, Arbeitsvertrag, 
Allgemeine Geschäftsbedingungen und 
AGG – ein gordischer Knoten? (3) 
Oberstaatsanwalt Dr. Hans Ernst Rich-
ter, Staatsanwaltschaft Stuttgart, Straf-
barkeits- und Haftungsrisiken bei Re-
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In einer Mediation unterstützt ein neu-
traler Vermittler oder eine Vermittlerin 
(Mediator bzw. Mediatorin) die streiten-
den Parteien darin, selbst Lösungen zu 
entwickeln, die von allen Seiten akzep-
tiert werden. Mediation ist außerdem 
eine Haltung, um Konflikte zu vermeiden 
und ihnen im Alltag zu begegnen. Das 
Contarini Institut und die DGM setzen 
sich für die Verbreitung dieser Idee und 
die Qualität professioneller Mediations-
verfahren ein. Im Jahre 2008 fördern sie 
zum zweiten Mal exzellente Mediations-
projekte durch Stipendien. Im Schwer-
punkt liegen Vorhaben aus dem Alltag 
von Familie, Schule und Nachbarschaft.
Bewerberinnen und Bewerber müssen 
mit einer Konzeptskizze ein konkretes 
Projekt vorstellen. Es muss dargelegt 
werden, wie durch Mediation Konflikte 
zu vermeiden oder zu regulieren sind 
und warum das Projekt geeignet ist, die 
Öffentlichkeit auf die Chancen der Me-
diation aufmerksam zu machen. Auch 
muss das Vorhaben realisierbar sein und 
so angelegt werden, dass es in absehba-
rer Zeit vom mediativen Können der Be-
werberin oder des Bewerbers profitiert. 
Laufende Vorhaben können ausgebaut 
bzw. fortgeführt werden.
Bewerbungen sind bis einschließlich 
30. Mai zu richten an das Contarini Ins-
titut für Mediation der FernUniversität in 
Hagen, z. Hd. Frau Andrea Heups, Uni-
versitätsstraße 21, 58097 Hagen (maß-
geblich ist das Datum des Poststempels). 
Informationen: http://www.fernuni- 
hagen.de/mediation/var/cur/Auslobung_ 
2008.pdf 
Bericht von der Überreichung des ersten 
Ausbildungsstipendiums: http://www.
fernuni-hagen.de/rewi/aktuelles/ 
index43163.shtml 

tragen 2.900 Euro pro Semester. Dabei 
besteht die Möglichkeit, bereits absol-
vierte Mediationsausbildungen kostenre-
duzierend anrechnen zu lassen; bei vol-
ler Anrechnung verringert sich der Teil-
nahmebeitrag auf 1.900 Euro pro Semes-
ter. Es werden bis zu zehn Teil-Stipendien 
in Form einer Gebührenreduzierung von 
bis zu  3.000 Euro vergeben.

Die Bewerbungsfrist für den dritten Stu-
dienjahrgang läuft bis zum 30. April 
2008. Weitere Informationen sind unter 
www.master-mediation.euv-ffo.de oder 
unter Master-Studiengang Mediation, 
Europa-Universität Viadrina, Große 
Scharrnstr. 59, 15230 Frankfurt (Oder), 
Tel: 03 35-55 34 23 17 zu erhalten. 

Pressemitteilung der Europa-Universität 
Viadrina, Frankfurt (Oder), Dezember 
2007

Konflikte gemeinsam 
vermeiden und lösen:

Jetzt bewerben um ein Aus-
bildungsstipendium für ein 
Mediationsstudium an der 

FernUniversität
Projekte einreichen 

bis 30. Mai
Mit Mediation Konflikte vermeiden und 
lösen – und die Öffentlichkeit mit die-
sem Verfahren vertraut machen: Wer ein 
Erfolg versprechendes Projekt hat, kann 
sich bis zum 30. Mai 2008 um ein Aus-
bildungsstipendium für ein Mediations-
studium an der FernUniversität in Hagen 
bewerben. Vergeben wird es vom Conta-
rini Institut für Mediation der FernUni-
versität und der Deutschen Gesellschaft 
für Mediation (DGM).

sung, Entscheidungsfindung und Ver-
fahrensgestaltung vermittelt. Ab dem 
Ende des zweiten Semesters erfolgt zu-
dem eine Spezialisierung in zwei Wahl-
fächern aus den vier Schwerpunktbe-
reichen Familie, Wirtschaft, Verwaltung 
und Internationales Konfliktmanage-
ment.
Das berufsbegleitende Studium bein-
haltet die selbständige Arbeit mit inter-
netbasierten Fernmodulen und zahlrei-
che mehrtägige Präsenzveranstaltungen 
in Frankfurt (Oder) und Berlin. Um eine 
intensive und individuelle Betreuung zu 
gewährleisten, werden pro Jahrgang 
maximal 52 Teilnehmer aufgenommen, 
die nach dem Stand ihrer Mediationser-
fahrung in zwei Gruppen durch Co-
Trainer unterrichtet werden. Eine inter-
aktive Lernplattform und unterschiedli-
che studienbegleitende Leistungsnach-
weise sichern den Lernfortschritt. 
Besonders großen Wert legen die Veran-
stalter auf Interdisziplinarität und Er-
fahrungsorientierung im Studienangebot 
sowie in der Zusammensetzung der Leh-
renden und Studierenden. Dementspre-
chend richtet sich der Studiengang an 
Berufstätige und Absolventen mit Hoch-
schulabschluss aller Fachrichtungen. 
Die akademische Leitung des Studien-
ganges besteht aus Prof. Dr. Stephan 
Brei denbach (Professor an der Europa-
Universität Viadrina), Dr. Ulla Gläßer, 
LL.M. (Rechtsanwältin), Dr. Lars Kirch-
hoff (Rechtsanwalt und Lehrbeauftragter 
für Mediation, Bucerius Law School) 
sowie Prof. Dr. Andreas Nelle, M.P.A. 
(Rechtsanwalt und Lehrbeauftragter an 
der Humboldt-Universität).
Das Studium dauert drei Semester und 
schließt mit dem akademischen Grad 
„Master of Arts“ (M.A.) ab. Die Gebüh-
ren für das weiterbildende Studium be-
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